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STUDIE: EUROPÄISCHE AUTOBAUER AN DER PREISMACHT – PREISE KÖNNTEN 

RUND 4-10% ANZIEHEN 

 

 Am längeren Hebel: Halbleiter-Knappheit führt zu Preissetzungsmacht der Automobilhersteller 

 Angebot und Nachfrage klaffen auseinander, Normalisierung erst im 1. Halbjahr 2022 erwartet 

 Preise könnten europaweit 3 bis 6% zulegen, in Deutschland sogar 4 bis über 10% 

 Branche gibt dank Nachholboom wieder Gas: Rund ein Viertel mehr Neuzulassungen im 1. 
Halbjahr 2021 im Vergleich zum Vorjahreszeitraum 

 
Wallisellen, 11. August 2021 – Die europäischen Autobauer sitzen am längeren Hebel und könnten 
in den kommenden Monaten deutlich an der Preisschraube drehen. Grund dafür: die noch nie 
dagewesene und sich verschärfende Materialknappheit, insbesondere bei Halbleitern. Dies führt zu 
einem Missverhältnis zwischen Angebot und Nachfrage im europäischen Automobilsektor, das bis 
zum ersten Halbjahr 2022 anhalten könnte. Damit bietet sich den Automobilherstellern eine einmalige 
Gelegenheit, die Preise nach fast 20 Jahren anzuheben und ihre Margen deutlich zu verbessern. Zu 
diesem Schluss kommt die aktuelle Studie des weltweit führenden Kreditversicherers Euler Hermes. 
 
„Die europäischen Autobauer sitzen durch die Chip-Knappheit aktuell am längeren Hebel“, sagt Stefan 

Ruf, CEO von Euler Hermes Schweiz. „3-6% Preissteigerung sind europaweit deshalb aktuell drin, in 

Deutschland sogar zwischen 4 und über 10% – zumindest bis sich der Ausnahmezustand bei den 

Halbleitern wieder normalisiert. Dieser dürfte allerdings noch bis ins erste Halbjahr 2022 hinein 

andauern.“ 

Die Automobilbranche profitiert bereits von der steigenden Nachfrage nach der grossen 
Wiedereröffnung nach dem Lockdown in zahlreichen Ländern. Die Neuzulassungen in Europa stiegen 
im 1. Halbjahr 2021 im Vergleich zum Vorjahreszeitraum um +25,2 % auf fast 5,4 Mio. Pkw (+1,354 
Mio. Einheiten), 
 
Die Branche gibt wieder Gas – und muss dringend Weichen für die Zukunft stellen 
„Der Nachhol-Boom ist im vollen Gange und die Branche gibt wieder Gas“, sagt Ruf. „Zwar längst 

noch nicht auf Vorkrisenniveau, aber mit deutlich zweistelligen Zuwachsraten bei den Neuzulassungen 

in allen wichtigen europäischen Märkten, insbesondere in Italien (+51%) und Spanien (+34%). Diese 

Erholung sowie die steigende Preissetzungsmacht ist für die gesamte Branche ein 

Hoffnungsschimmer für die baldige Rückkehr in eine neue Normalität und hat auch auf die Schweizer 

Zuliefererindustrie Auswirkungen. Die Branche muss jetzt allerdings auch dringend über den 

Tellerrand hinausschauen und wichtige Weichen stellen, um beim Thema Nachhaltigkeit und 

alternative Antriebstechniken nicht weiter ins Hintertreffen zu geraten. Mit höheren Preisen und 

Margen ist das nicht die schlechteste Ausgangssituation.“ 

 

Die deutsche Kurz-Zusammenfassung der Studie finden Sie hier: 

https://www.eulerhermes.de/wissen/wirtschafts-news/chip-knappheit-preissetzungsmacht-

autohersteller-europa.html 

 

Die vollständige Studie (Englisch): “Chip shortages to boost carmakers’ pricing power in 

Europe” (PDF) finden Sie hier: 

https://www.eulerhermes.com/content/dam/onemarketing/ehndbx/eulerhermes_com/en_gl/erd/publicat
ions/the-watch/2021_07_27_Impact-of-shortages-on-car-prices.pdf  
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Euler Hermes ist weltweiter Marktführer im Kreditversicherungsbereich und anerkannter Spezialist in den 

Bereichen Kaution, Garantien sowie Vertrauensschadenversicherung inkl. Cybercrime. Das Unternehmen verfügt 
über mehr als 100 Jahre Erfahrung und bietet seinen Business-to-Business-Kunden Finanzdienstleistungen an, um 
sie im Liquiditäts- und Forderungsmanagement zu unterstützen. Über das unternehmenseigene Monitoring System 
verfolgt und analysiert Euler Hermes täglich die Insolvenzentwicklung kleiner, mittlerer und multinationaler 
Unternehmen. Insgesamt umfassen die Expertenanalysen Märkte, auf die 92% des globalen Bruttoinlandsprodukts 
(BIP) entfallen. Das Unternehmen mit Hauptsitz in Paris ist in 50 Ländern vertreten und beschäftigt mehr als 5‘800 
Mitarbeiter. Euler Hermes ist eine Tochtergesellschaft der Allianz und wird von Standard & Poor’s mit einem Rating 
von AA bewertet. 2020 versicherte Euler Hermes weltweit Geschäftstransaktionen im Wert von EUR 824 Milliarden.  

Euler Hermes Schweiz beschäftigt rund 50 Mitarbeitende an ihrem Hauptsitz in Wallisellen und den weiteren 
Standorten in Lausanne und Lugano. 

Weitere Informationen auf www.eulerhermes.ch, LinkedIn oder Twitter @eulerhermes 

 

Die Einschätzungen stehen wie immer unter den nachfolgend angegebenen Vorbehalten. 
Vorbehalt bei Zukunftsaussagen: So weit wir hierin Prognosen oder Erwartungen äussern oder unsere Aussagen die Zukunft betreffen, 
können diese Aussagen mit bekannten und unbekannten Risiken und Ungewissheiten verbunden sein. Die tatsächlichen Ergebnisse 
und Entwicklungen können daher wesentlich von den geäusserten Erwartungen und Annahmen abweichen. Neben weiteren, hier nicht 
aufgeführten Gründen ergeben sich eventuell Abweichungen aus Veränderungen der allgemeinen wirtschaftlichen Lage und der 
Wettbewerbssituation, vor allem in Allianz Kerngeschäftsfeldern und -märkten, aus Akquisitionen sowie der anschliessenden 
Integration von Unternehmen und aus Restrukturierungsmassnahmen. Abweichungen resultieren ferner aus dem Ausmass oder der 
Häufigkeit von Versicherungsfällen, Stornoraten, Sterblichkeits- und Krankheitsraten beziehungsweise -tendenzen, und insbesondere 
im Bankbereich aus dem Ausfall von Kreditnehmern. Auch die Entwicklungen der Finanzmärkte und der Wechselkurse, sowie nationale 
und internationale Gesetzesänderungen, insbesondere hinsichtlich steuerlicher Regelungen, können einen Einfluss ausüben. 
Terroranschläge und deren Folgen können die Wahrscheinlichkeit und das Ausmass von Abweichungen erhöhen. Die Gesellschaft 
übernimmt keine Verpflichtung, die hierin enthaltenen Aussagen zu aktualisieren.  

 

mailto:sylvie.ruppli@eulerhermes.com

